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Ausgrabungen in Vindonissa im Jahr 2013

Jürgen Trumm
Mit einem Beitrag von Matthias Fluck

Im Berichtsjahr 2013 war die Kantonsarchaologie im
Perimeter des romischen Vindonissa, also auf dem Gebiet
der heutigen Gemeinden Wmdisch, Brugg, Hausen, Lu-
pfig und Gebenstorf, an 21 Platzen tatig. Erneut standen
dabei die ausgedehnten romischen Relikte ausserhalb des

Legionslagers - also Zivilsiedlung, Graberfelder, Strassen
und Wasserleitungen - im Mittelpunkt der archäologischen

Feldarbeit (Abb. 1,2 und 17).
51 bearbeitete Baugesuche sind, wie schon seit Jahren,
ein Beleg dafür, dass die intakte archäologische Substanz

im Gebiet des einzigen romischen Legionslagers der
Schweiz weiterhin Tag fur Tag abnimmt (Abb. 3). Im
Perimeter des neu erstellten Campus der Fachhochschule

Nordwestschweiz zeichnet sich em Ende der seit fast

einem Jahrzehnt laufenden Grossgrabungen und
Baubegleitungen noch immer nicht ab: Nach Erstellung der
Campustreppen, dem Neubau des Busterminals Sud und
der Sanierung der Industriestrasse steht Ende 2014 em
weiteres Baufeld an der Stemackerstrasse zur Uberbau-
ung an (Abb. 4).Weite Schatten wirft auch ein Bauprojekt
der Psychiatrischen Dienste des Kantons Aargau (PDAG),
die m den kommenden Jahren nördlich des Klimkhaupt-
gebäudes von 1868/72 einen grossen Neubau samt
Tiefgarage erstellen wollen. Hier laufen seit 2012 zeitaufwendige

Verhandlungen undVorabklarungen, um den Verlust
an archäologischer Substanz unmittelbar vor der
Nordwestfront des Legionslagers in Grenzen zu halten Eine
mehrjährige Grossgrabung im Zeitfenster 2015—2018
wird aber wohl trotzdem unvermeidlich sein.
Das erste Halbjahr 2013 war geprägt von der im Vorjahr

begonnenen Notgrabung am romischen Graberfeld
Brugg-Remigersteig, die dank beheizbarer Zelte bereits

Anfang Januar weitergeführt und Ende April abgeschlossen

werden konnte (Meldung Nr. 8) Wichtigster Fund
der diesjährigen Grabungskampagne ist em zweiter, voll-
standig erhaltener Grabstein fur einen vierjährigen Knaben

namens Quietus, gesetzt von seinemVater, dem romischen

Burger Marcus Virtus (Abb 5).

Mit der Grabung Wmdisch-Areal «Linde» konnte 2013

eine weitere Grossflache unmittelbar ausserhalb des

Legionslagers planmassig untersucht werden (Meldung
Nr. 3). Diese Grabung erbrachte wichtige Erkenntnisse

zu Verlauf und Datierung des dritten Spitzgrabens und
der West-Ost verlaufenden Strasse vor der südlichen
Lagerfront. Wahrend das Areal zur Zeit der 21. und 11.

Legion unbebaut blieb, standen m der Fruhzeit von Vindonissa

hier mehrere Holzbauten, die möglicherweise zum
ersten Lagerdorf (canabae legionis) gehörten. Wiederum
ist es sehr erfreulich, dass bereits unmittelbar nach Ab-
schluss der sechsmonatigen Grabung nicht nur die ge¬

samte Grabungsdokumentation bereinigt und archiviert
ist, sondern dank des Einsatzes von Grabungsleiter Matthias

Fluck auch em umfassender Bericht vorgelegt werden

kann (vgl. S. 65—91 in diesem Jahresbericht).
Dass aus einer vermeintlichen Routinekontrolle am
mutmasslichen Rand des romischen Siedlungsperime-
ters dann em rätselhafter und völlig neue Fragen
aufwerfender Befund zum Vorschein kommt (Meldung
Ni. 4), belegt einmal mehr die Bedeutung des Fundplatzes
Vindonissa sowie die Notwendigkeit einer möglichst
flachendeckenden Kontrolle aller Baustellen.
Em «Dauerbrenner» ist die seit 2012 laufende archäologische

Begleitung der Grossuberbauung «Fehlmannmat-
te» südwestlich des Legionslagers, wo vor 2000 Jahren
em romischer Grossbau stand. Neben weiteren
Detailbeobachtungen zum Grundriss konnten an dessen Nordfront

nun deutliche Hinweise auf eine antike Eingangssituation

gefunden werden (Meldung Nr 6). Ebenfalls
«Dauerbrenner» m Vindonissa waren und sind die beiden

Wasserleitungen, deren archivalische Erfassung und
kartografische Darstellung nun zu einem vorlaufigen Ab-
schluss gebracht werden konnten (Meldung Nr 13). Auf
Grundlage dieser Bestandsaufnahme kann für die Wasser
führende Leitung eine Unterschutzstellung gemäss
Kulturgesetz Kanton Aargau § 43 eingeleitet werden — eine
seit Jahrzehnten immer wieder ins Auge gefasste,
nunmehr m greifbare Nahe ruckende Schutzmassnahme
Eine ganze Reihe von sog. Negativbeobachtungen
erbrachten wichtige Erkenntnisse zur ehemaligen Ausdehnung

der romischen Zivilsiedlung und der Graberfelder
von Vindonissa Kontinuierlich, teilweise ganzjährig,
teilweise auch am Wochenende und sogar nachts von uns
begleitete Bauarbeiten machen mittlerweile einen grossen

Teil des jährlichen Arbeitspensums aus.

Die seit Stellenantritt des Berichterstatters kontinuierlich

laufende Aufarbeitung des Archivbestandes zu
Vindonissa wurde zusammen mit Daniel Berger in praktisch
jeder grabungsfreien Stunde fortgeführt. Mittlerweile ist
die analoge und digitale Anlage einheitlich gestalteter
Grabungsdossiers beim Jahr 2004 angekommen, sodass

im kommenden Jahr mit dem Anschluss an die aktuell
laufenden Dokumentationen em wichtiger Meilenstein
dieser Aufraum- und Ordnungsarbeiten erreicht wird
Fur die Zukunft steht die Sichtung und Einarbeitung
von Grabungsdokumenten an, die im Archiv der Gesellschaft

Archäologie Schweiz m Basel (vormals SGU bzw.

SGUF) lagern. Ferner wird der Grabungsgesamtplan zu
Vindonissa mit mittlerweile fast 1000 bekannten und
verorteten archäologischen Interventionen neu anzufertigen

sein. Die Aufarbeitung alter Grabungs- und Fund-
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Abb. 1:Archäologischer Gesamtplan von Vindonissa mit Legionslager (Bauzustand im späten l.Jh. n.Chr.), umgebender Zivilsiedlung, Strassen, Wasserleitungen

und Gräbern des l.—7.Jh. Die Zahlen bezeichnen die Grabungsmeldungen 2013 in diesem Bericht (Plan 1:8000).
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Nr. Lage Befunde Funde Datierung Einsatzart Kürzel
1 Legionslager Moderne Planien - Neuzeit Baubegleitung V.013 9

2 Legionslager Einzelfund Münze i.jh. Fundbergung/
Einmessung

V.013.50

3 Zivilsiedlung Sud Wehrgraben, Strasse, Holzbauten,
Ofen, Gruben, Kulturschichten,
Wasserleitung

Umfangreiches Fundspektrum,
Proben für naturwissenschaftliche
Untersuchungen

1.-4. Jh.
MA
Neuzeit

Ausgrabung V013.2

4 Zivilsiedlung Süd Gemauertes Wasserbecken,
Pfostennegative

Gefasskeramik, Baukerannk,
Architekturteile, Münze

1.-2. Jh.
MA
Neuzeit

Notgrabung V013.10

5 Zivilsiedlung Sud Einzelfund Menschenknochen FMA Fundbergung/
Einmessung

V013.51

6 Zivilsiedlung West
(campus?)

Mauern, Holzbauten,
Kulturschichten

Gefasskeramik, Baukerannk 1-Jh. Baubegleitung
(2. Etappe)

V.012.2

7 Zivilsiedlung West Kulturschicht Baukeramik 1-Jh. Baubegleitung V.013 6

8 Zivilsiedlung West
(Gräberfeld)

Brandgräber, Körpergräber,
Grabbauten, Kiesstrasse

Umfangreiches Fundspektrum,
Proben für naturwissenschaftliche
Untersuchungen

1. und 4. Jh. Notgrabung
(2. Etappe)

Bru.012.2

9 Zivilsiedlung Ost Kultui schichten Gefasskeramik, Baukerannk,
Münze, Fibel

1 -4. Jh. Notgrabung V.013.1

10 Wasserleitungen Wasser fuhrende Leitung,
neuzeitliche Einbauten

- 1
- Jh-

Neuzeit
Bauliche Sanierung
(2. Etappe)

V.012.3

11 Wasserleitungen Wasser führende Leitung - i.jh.
Neuzeit

Baubegleitung
(2. Etappe)

V.012.5

12 Wasserleitungen Wasser führende Leitung,
Tonröhrenleitung, Gruben,
Kulturschichten

Gefässkeramik, Baukeramik,
Tonröhren, Münzen

i.jh.
MA
Neuzeit

Baubegleitung/
Notgrabung
(1. Etappe)

V.013.3

13 Wasserleitungen Wasser fuhrende Leitung — i.jh.
Neuzeit

Bestandsaufnahme
und
Neuvermessung

V012.ll
Hus.012.2

~ Windisch-Moosrain Negativbefund - - Baubegleitung V013.4

_ Windisch-
Reussprallhang

Negativbefund - - Baubegleitung
(1 Etappe)

V.013.8

- Brugg-Industriestrasse Negativbefund - - Baubegleitung
(1. Etappe)

Bru.013.1

- Brugg-SBB-Trassee Negativbefund - - Baubegleitung Bru.013.2

- Windisch-Dägerli Negativbefund - - Baubegleitung V013.5

- Windisch-Dammstrasse Negativbefund - - Baubegleitung V.013 7

- Windisch-Aumattstrasse Negativbefund - - Baubegleitung V.013.11

- Windisch-
Eitenbergstrasse

Negativbefund ~ ~ Baubegleitung
(2 Etappe)

V.012.6

Abb. 2: Ubersicht zu Ausgrabungen, Bestandsaufnahmen, Fund- und Negativmeldungen im Jahr 2013.

akten lieferte und liefert kontinuierlich eine Fülle neuer
Informationen, von denen an dieser Stelle nur ein Beispiel

herausgegriffen sei: Die seit Jahren im Depot der

Kantonsarchäologie lagernden Bauhölzer (Abb. 6) mit
der summarischen Herkunftsangabe «Schutthügel» wurden

gesichtet, gezeichnet, fotografiert und erstmals korrekt

in der Datenbank ARIS unter dem Kürzel V.03.50
inventarisiert. Eine im Amt für Städtebau Zürich
(Unterwasserarchäologie und Dendrochronologie) durchgeführte

Holzartenbestimmung und dendrochronologische
Datierung ergab für die Bauhölzer — überwiegend Pfähle

aus Eiche, dazu grob zugehauene Bohlen aus Weisstanne
und Föhre - als frühestmögliche Schlagdaten die Jahre 65

bzw. 74 n.Chr. Damit kann ausgeschlossen werden, diese

Hölzer als Bestandteile einer abgerissenen und dann im
Schutthügel entsorgten Holz-Erde-Befestigung des La-

Abb. 3: Kennzahlen zur Basisarbeit der Kantonsarchaologie Aargau tn Vtn-

donissa im Zeitraum 2009-2013.
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Abb. 4: Windisch im Wandel: Das Areal «Bachthalen» und «Steinacker» im

Jahr 1996 (oben) und dasselbe Areal mit «Campus-Bauten» heute (unten).

Von der einstigen antiken Topograße ist nichts mehr übrig geblieben. Blick

von Nordwesten.

gers der 13. oder 21. Legion zu deuten, wie dies bis in
jüngste Zeit hinein vermutet wurde (zuletzt S. Bengue-
rel u.a., Zum Lagerausbau im Nordwesten vonVindonis-
sa.VeröfF. GPV 21 [Brugg 2010] 45).Vielmehr wird man
diese Bauhölzer, auch unter Zuhilfenahme zeitgenössischer

Grabungsfotos (Abb. 7), tatsächlich als in situ
gefundene Teile einer grob gezimmerten «Hangverbauung»
des Schutthügels deuten können, der offenbar zusätzlich
mit Bohlenwegen befahrbar gemacht wurde.
Die Ergebnisse des vom Kanton Aargau und vom
Schweizerischen Nationalfonds finanzierten Auswertungsprojekts

der Grabungen 2003—2006 im Süden des Legionslagers

konnten Ende 2013 erfreulicherweise in einer
neuen und neugestalteten Publikation vorgelegt werden,

die auch einen gewichtigen, nur digital publizierten
Teil enthält (Abb. 8). Bei verschiedenen Publikumsanlässen,

Führungen und Pressekontakten gaben wir einmal
mehr einer grösseren Anzahl interessierter Personen
einen Einblick in unsere Arbeit in Vindonissa. Alleine bei
den abendlichen Führungen durch die beiden Grossgrabungen

Windisch-Areal «Linde» und Brugg-Remiger-
steig kamen mehr als 300 Besucher. Ein Höhepunkt der

diesjährigen Öffentlichkeitsarbeit war die Präsentation
des neu entdeckten römischen Gräberfeldes Brugg-Re-
migersteig im Rahmen der «Neufundvitrine» im Vin-

Abb. 5: Der besondere Fund. Der im Winter 2012/13 am Remigersteig in

Brugg entdeckte römische Grabstein für den vierjährigen Knaben Quietus

(Inv.-Nr. Bru. 012.2/978.1).
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Abb. 6: Wmdisch-unbekannt (Holzfunde) 1903-1952 (V03.50). Grob

zugehauene Pfahle aus Eichenholz mit eingenuteten Querholzern Altfunde

von Grabungen am Schutthugel von Vindomssa in der ersten Hälfte des

20.Jh.

Abb 7 Windisch, Schutthugel von Vindomssa. Ein zeitgenossisches

Grabungsfoto von 1943 zeigt die seinerzeit aufgefundenen, durch spatere

Schichtsetzungen verschobenen Bauholzer mit noch intakten Querverbindungen.

Abb. 8: Eine neue Publikation zu Vindomssa: J. Trumm/M. Fluck, Am

Sudtor von Vindomssa. Die Steinbauten der Grabung Windisch-Spillmann-

unese 2003-2006 (V003.1) im Süden des Legionslagers Veröffentlichung

der Gesellschaft Pro Vindomssa, Band 22 (Brugg 2013)

domssa-Museum Brugg und am alljährlichen «Römertag».

Im Herbst konnte zudem das neue archäologische
Schaufenster «Römische Töpferöfen» in der Tiefgarage
der neuen Campus-Bauten Brugg-Windisch eingeweiht
werden (Abb. 9). Ab sofort passiert jeder Besucher des

Parkings die attraktiv und informativ gestaltete Gross-
raumvitrme mit drei in situ erhaltenen Töpferöfen, die
hier 2006/2009 ausgegraben und konserviert wurden.
Der Berichterstatter hielt in Kaiseraugst, Bern, Zofingen,
Brugg und Windisch verschiedene Vorträge über Vindo-
nissa und die römische Schweiz. Erfreulich ist die
Intensivierung des wissenschaftlichen Austausches mit der
antiken «Hauptstadt» Aventicu m/Avenches, so wurde der
Berichterstatter in den Conseil scientifique der Association

Pro Aventico gewählt. Bei der Jahresversammlung
der Gesellschaft Pro Vindonissa in Brugg bestritt er
zusammen mit verschiedenen Vertretern der Stadt Brugg,
der Gemeinde Windisch, des Kantons und der Universität

Basel eine Podiumsdiskussion zu Standortbestimmung
und Zukunftsperspektiven von Vindonissa und referierte

anschliessend zum Thema «Aktuelle Ausgrabungen in
Wmdisch und Brugg».
Mein Dank geht auch 2013 an das kleine «Vmdonissa-
Tearn» innerhalb der Kantonsarchäologie, das sich tagtäglich

für diesen bedeutenden Fund- und Forschungsplatz
einsetzt.

Legionslager

1 .Windisch-Konigsfelden 2013 (V013.9)

Schlüsselwörter: Legionslager, Bauen über den Ruinen

Lage: Im nordlichen scamnum des Legionslagers, westlich der

via decumana

Koordinaten: 658 835/259 295
Anlass: Baubegleitung Neubau Klinikprovisorium
Verantwortlich: Riccardo Bellettati,Jürgen Trumm

Literatur: S. Benguerel u.a., Zum Lagerausbau im Nordwesten

von Vindonissa. Veroff. GPV 21 (Brugg 2010) passim (zum
Fundort)

Die Psychiatrischen Dienste des Kantons Aargau (PDAG)
erstellen wegen akuter Raumnot der Klinik Königsfel-
den ein Provisorium «Krisenintervention». Dieser für ca.

10 Jahre Nutzzeit angelegte Contamerbau wurde auf
einem bislang als Wiese genutzten Areal der Grossparzelle
Nr. 3018 errichtet, und zwar zwischen dem 2005/06
erstellten «Begegnungszentrum» und dem in den 1960-er
Jahren erstellten Pavillon P5.

Bezogen auf die antike Situation liegt das Areal im
nördlichen scamnum des Legionslagers, im Bereich Nord-Süd
orientierter Mannschaftsbaracken westlich der via

decumana.

Der seit einigen Jahren als Wiese genutzte Bereich wurde

bereits mehrfach archäologisch untersucht und war
zudem m seinem Westteil vom 2004 abgerissenen,
unterkellerten Pavillon P3 der Psychiatrischen Klinik überbaut.

Daher war hier von vornherein nur noch mit klei-
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